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Der Chronist
Chronik stammt von dem griechischen Wort Chronos, das ins Deutsche übertra-
gen Zeit bedeutet. Die Zeit ist ohne Anfang und Ende, und der Zeitabschnitt eines 
Menschenlebens ist so winzig wie der einzelne Mensch selbst. Eine Chronik wird 
geschrieben, um Zeitabschnitte darzustellen. Sie bietet der jeweils lebenden 
Generation die Möglichkeit, die Vergangenheit zu studieren und aus ihr Lehren zu 
ziehen, um in der Gegenwart für die Zukunft zu schaffen. (Aus Wikipedia)

Es war für mich eine grosse Freude und 
ehrenvolle Aufgabe, die Chronik zum 
100-Jahr-Jubiläum von 1990 (zusam-
men mit Andreas Blösch) und nun zum 
125-Jahr-Jubiläum des Männerchors zu 
schreiben.

Was war und was ist das Erfolgsrezept, 
das dieses seltene Jubiläum möglich 
macht? – Es ist das Singen im Chor mit 
Engagement und Freude, eine intakte 
Vereinsführung und ein ständiger Dia-
log zwischen Chor, Dirigent/Dirigentin 
und Vorstand.

«Immer vorwärts, 
aber das Vergangene 
nicht vergessen.»

 
Jedes Vereinswesen ist ein Gebilde, 
dem die Mitglieder selbst Leben und 
Inhalt geben müssen. Das Ganze 
gleicht einem Mosaik, dessen Bild 
umso schöner und farbiger wirkt, je re-
gelmässiger sich die kleinen Teilstücke 
einordnen. In all den Jahren seit der 
Gründung sind manchmal auch Unstim-
migkeiten und schlechter Probenbe-
such in den Protokollen aufgeführt. 

Vorgeschichte der Gesangsvereine im Amt 
Büren a. A.

… Pfarrer Rudolf Dick in Pieterlen, Schulkommissär des 
Kreises Lengnau, teilte der Regierung auf ein Kreisschreiben 
betreffend den Stand der Lese- und Gesangsvereine am 10. 
August 1847 folgendes mit:

1.	Lesevereine sind keine als in Arch und Büren
2.	Gesangsvereine.

a.	Vorerst der Amtsbezirkgesangverein der Lehrer.
b.	In Büren bestehen ausserdem ein Männerchor und ein 

Frauenchor, an welchem keine Schulkinder teilnehmen.
c.	Endlich bestehen im Amt Büren unter Leitung der Leh-

rer Gesangsvereine von jungen Männern, die zugleich 
sonntäglich in der Kirche sowohl Psalmen mitsingen 
und auch zum Kirchgesang sehr viel beitragen, als auch 
nach beendigtem Gottesdienst irgend ein Lied singen, 
da man an den genannten Orten keine Orgeln hat.

In dem von Sängervater Weber anno 1849 aufgenommenen 
Verzeichnis der Gesangsvereine des Kantons Bern gehörten 
zum 3. Kreis Büren an neunter Stelle der Gesangsverein 

Büetigen, 13 Mitglieder, Direktor Schneider, Lehrer. 

Der Zweck war die gemeinschaftliche Übung und die Ver-
vollkommnung im Gesange, besonders im Kirchengesan-
ge, damit dieser Teil des Gottesdienstes, an welchem die 

Zeitreise eines Männerchors

Es brauchte dann immer wieder Per-
sönlichkeiten, die den Chorbetrieb wei-
terführten. Fast jeder Verein hat seine 
Höhen und Tiefen und es braucht  
Leute die das Vereinsleben aufrechter-
halten. Diesen Menschen ist es auch 
zu verdanken, dass viele Vereine hohe  
Geburtstage feiern können.

Diese Chronik zum 125-jährigen Beste-
hen, zusammen mit der ersten Chronik 
von 1990, soll die Leserinnen und  
Leser auf eine Zeitreise mit dem Büeti-
ger Männerchor mitnehmen und ihnen  
einen Überblick über das Vereinsleben 
in einem Dorf geben, damit Altes und 
Vergangenes neu verstanden wird.

Der Chronist Fritz Fink †

Am 24.12.2014 ist unser Sängerkame-
rad Fritz Fink nach langer Krankheit  
gestorben. Diese Chronik war seine 
letzte grosse Arbeit als Archivar unse-
res Vereins. Deren Drucklegung konn-
te er leider nicht mehr erleben.

«Das Wirken in der 
und für die Dorfge-
meinschaft verdient 
es, in Erinnerung  
bewahrt zu werden.»

Die eigentliche musikalische Neuerung im 19. Jahrhundert war der Männerchorgesang. Er entstand im 
Zuge der Umgestaltung des Geisteslebens in der Zeit der Aufklärung. Die volkstümlichen Werte, die 
zunehmende patriotische Haltung und die Freude am geselligen Kreis standen dabei im Mittelpunkt.  
In der Zeit der Romantik (in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts) kamen auch wieder die alten Volkslie-
der zu Ehren. Der unbegleitete vierstimmige Männerchor trat jetzt an die Stelle des von Männer-, Frauen- 
und Knabenstimmen getragenen Gesangs. In Verbindung mit der politischen und sozialen Aufklärung 
sollte auch die musikalische Volksbildung gefördert werden. Der Chor als Verein mit Satzungen, einem 
Vorstand, später «mit Fahnen und Pokalen» entstand. Carl Friedrich Zelter (1758 –1832) und vor allem 
Friedrich Silcher (1789 –1860), in der Schweiz auch Hans Georg Nägeli, haben die musikalische Entwick-
lung des Chorwesens in dieser Zeit entscheidend mitgeprägt und beeinflusst. (Aus Wikipedia) 

ganze Gemeinde Anteil nimmt, immer gut gedeihe zu aller 
Erbauung. Daraus geht klar hervor, dass der Gesang in aller-
erster Linie dem Gottesdienst zu dienen hatte. Ein weiteres 
Vorhaben der Kirchensängergesellschaft war die Aufrecht-
erhaltung guter, erbaulicher Sitten. Wenn einer durch 
sein Verhalten den Ruf der Gesellschaft gefährdet, so sollen 
ihn die anderen warnen und allenfalls anzeigen.

Es zeigt sich, dass schon in der sogenannten guten alten Zeit 
mit undisziplinierten Leuten zu rechnen war, sie sind also 
nicht eine Erfindung unserer Zeit. Überhaupt achtete man 
streng auf eine gute Disziplin. Insbesondere wurden die Sän-
ger zum regelmässigen und pünktlichen Besuch der Ge-
sangsstunden angehalten. Zuspätkommende oder Abwe-
sende, die keine triftige Entschuldigung hatten, wurden mit 
einer Busse bestraft. Auch die Gottesdienste mussten regel-
mässig besucht werden.

Gesungen wurde in den Wintermonaten vom Mittwoch 
nach Martini bis zum ersten Freitag im März, im Sommer 
nach der Kinderlehre in der Kirche. 
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Gründung 1890 

Als Gründungsmitglieder sind bekannt: Arn Gottfried, Bangerter Alfred, Dick 
Fritz, Hofmann Gottfried, Lanz Johann, Linder Fritz, Lysser Bendicht und 
Weibel Bendicht.

Ein eigentliches Protokollbuch von den ersten 20 Jahren wurde leider nicht  
gefunden. Erst ab 1910, als die Statuten abermals erneuert werden mussten, lässt 
sich das Vereinsleben des Männerchores lückenlos verfolgen. Die neuen Statuten 
aus dem Jahre 1910 zeigen, dass der Verein gewillt war, durch ernsthafte Arbeit 
das Gesangswesen im Dorfe zu fördern. 

Beitritt zum Amtsgesangsverband 
Büren a.A. (AGVB) 
Seit dem Eintritt in den Amtsgesangsverband Büren a.A. im Jahre 1912 nahm der 
Verein beinahe alljährlich am Amtssängertag teil. In den Protokollbüchern sind 
dazu zahlreiche Eintragungen zu finden.

1919, 23.  Februar: Delegiertenver-
sammlung (DV) Büren a.A. Der Män-
nerchor erklärt sich zur Übernahme 
des Sängertages bereit. 

1919, 3. Mai: OK-Sitzung. Sitzung im 
Bären Büetigen. Bankettpreis inkl. 
Wein Fr. 5.–.

Dass die Harmonie mit dem Amtsver-
band in früheren Jahren manchmal nicht 
gut war, zeigt ein Protokolleintrag: 

1933: DV AGVB. Der Männerchor 
nimmt wegen fehlender schriftlicher 
Einladung nicht an der DV teil.

1935: DV AGVB. Der Männerchor mel-
det sich zum dritten Male für die Durch-
führung des Sängertages. Fritz Danz 
aus Büetigen verlangt, dass nicht Mei-
nisberg, sondern Büetigen endlich zum 
Zuge komme. Nach 3-maliger Abstim-
mung (2-mal unentschieden) verliert 
Büetigen mit 19 zu 12 Stimmen. 
Meinisberg möchte den Sängertag zu 
seiner 100-Jahr-Feier durchführen.
 
1935, 4. Mai: Vorstandssitzung AGVB. 
Der Männerchor Büetigen will nicht 
am Sängertag teilnehmen.
 

1936, 12. Januar: DV AGVB. Büetigen 
wird als Festort für den Sängertag be-
stimmt.
 
1936, 10. Mai: Sängertag in Büetigen. 
Vortrag des Männerchors: «Neuer Früh-
ling» (Gemischtchorlied ad hoc mit Frau-
en von Büetigen!)

Das Organisationskomitee für die Durch-
führung eines Sängertags in Büetigen 
wurde in den meisten Fällen im Januar 
oder Februar gleichen Jahres gewählt. 
War doch die Organisation gegenüber 
heute weniger aufwendig.

In den letzten Jahren war der AGVB – 
heute Chorvereinigung Region Büren 
an der Aare – immer froh, wenn der 
Büetiger Männerchor zur Durchführung 
des Sängertags bereit war. Man scheu-
te nicht den Aufwand, ein Festzelt auf-
zustellen, hatte doch Büetigen im Ver-
gleich zu anderen Gemeinden keine 
Kirche als Konzertlokal zur Verfügung.

Die grosse Änderung gab es 2005 mit 
dem TAKTfest, denn nun stand dem 
Männerchor die neu erstellte Linden-
halle zur Verfügung.
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Flugtag in Büetigen /
Busswil 1931
Schon vor dem Ersten Weltkrieg hatten Flugzeuge Besucher angezogen; seit Mitte 
der 1920er-Jahre waren Kunstflugveranstaltungen zu einem festen Element som-
merlicher Unterhaltungskultur geworden. Landauf und landab wurden Flugtage 
durchgeführt, so auch in unserem Dorf. War es doch damals noch ein grosses  
Ereignis, die fliegenden Kisten einmal von nahe anzuschauen. Diese landeten auf 
Wiesen und Feldern und luden zu Rundflügen ein.

Für alle war es eine willkommene Einnahmequelle. Zusammen mit dem Män-
nerchor Busswil wurde dieser Anlass am 21. September 1931 durchgeführt. Vom 
Männerchor wurden eingeteilt im Finanzkomitee: Linder-Arn Fritz, im Polizei- & 
Baukomitee: Arn Alfred und Schwarz Hans, im Wirtschaftskomitee: Schär  
Walter, im Unterhaltungskomitee: Christen Hans und Danz Fritz.

Reinerlös pro Verein: Fr. 450.–

Die «Konkurrenz»
Arbeitersängerbund Büetigen und Umgebung

Bei vielen Vereinsgründungen in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts wurde auf die 
politische Zugehörigkeit der Mitglieder geachtet, und «Andersdenkende» wurden 
nicht aufgenommen. Aus solchen Beweggründen ist wohl auch ein «Arbeiter-Sän-
gerbund Büetigen und Umgebung» entstanden, von welchem aber lediglich ein 
Stempel auf einem Briefumschlag Zeugnis ablegt.

Es zeigte sich, dass im Gründungsjahr die Euphorie 
gross war. Vom Fortbestand und der Auflösung  
des Töchternchors bereits 1925 sind leider keine 
Unterlagen vorhanden.

Töchternchor Büetigen

1924 wurde in Büetigen ein Töchternchor gegründet, welcher sich sogleich aktiv 
am Gesangsleben beteiligte.

Mitwirkung am Sängertag 1924, am 1. Juni, in Meinisberg mit dem Lied: «Heim-
kehr».

DV des AGVB am Sonntag, den 8. Februar 1925, 14 Uhr, im Schützen in Büren … 
der Töchternchor Büetigen soll eingeladen werden, dem Amtsverband bei-
zutreten.

Konzert und Theater gegeben vom Töchternchor Büetigen  unter freundlicher 
Mitwirkung hiesiger Herren. Sonntag, den 29.11. und Samstag, den 5.12.1925. So 
wurden Besucher mit Flugblatt und Plakaten eingeladen.
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An der Fahnenweihe der Musikgesellschaft Büetigen 1951

v. l. n. r. Fritz Linder-Arn, Fritz Salvisberg, Fritz Linder-Jordi, Otto Furrer, Ernst 
Weibel, Ernst Aeschbacher, Fritz Lysser, Alfred Schlatter, Fritz Arn-Zingg, Fritz 
Schneider, Ernst Arn-Schneider, Fritz Linder-Lüdi

Während des Zweiten Weltkrieges (1939–1945) war das Ver-
einsleben stark eingeschränkt.

Nach den sehr schweren Schneefällen im Jahr 1942 wurde zur 
grossen Schlittenfahrt des Männerchors eingeladen. Über 
Diessbach – Schnottwil – Wengi – Grossaffoltern – Lyss – Busswil 
und zurück nach Büetigen ging die Fahrt. Es lag ein halber  
Meter Schnee auf der Strasse. Es war ein gemütlicher Tag in 
einer politisch ungemütlichen Zeit, der allen sicher sehr willkom-
men war.

1943 bekam unser Sängerkamerad Hugo Ronchi das militä-
rische Aufgebot von seinem Heimatland Italien, dem er nur 
sehr ungern Folge leistete. Das faschistische Regime von 
Benito Mussolini lag damals schon in den letzten Zügen. 

Er versuchte, so bald als möglich dem Ganzen zu entfliehen. 
Als die Truppe in der Nähe der Schweizer Grenze war, flüchte-
te Hugo über die Tresa (Grenzfluss zwischen der Lombardei 
und dem Tessin) in Richtung Schweiz wieder nach Büetigen.

1943 konnte das geplante Konzert und Theater wegen der 
Besetzung des Bärensaals durch internierte Italiener nicht 
durchgeführt werden.

Überredet ...  
und Fr. 5.– Lohn

Aus dem Tagebuch unseres ehemaligen Dirigenten und 
Ehrenmitgliedes Otto Weber

Nachdem ich zum Lehrer an die Mittelschule in Büetigen  
gewählt worden war, lud mich das damalige jüngste Mitglied 
(Paul Brunner) nach verschiedenen eingehenden telefoni-
schen Gesprächen ein, doch am Wochenende nach Büetigen 
zu kommen und im Bärensaal das Konzert des Männerchors 
und das Theater «Der Frömde-Legionär» zu besuchen.

Auf der Fahrradheimfahrt bei einsetzendem Schneetreiben 
und glatter Strasse, ging’s nach drei Uhr wieder zurück nach 
Bargen. Unterwegs im Lysswald verlor das Hinterrad die 
Luft. Zu Fuss ging’s weiter durch Schnee und über glatte 
Strassen. Dieser zweistündige Marsch nach Bargen wurde 
zu einer echten Qual.

Überredet zum Eintritt und Dirigieren haben mich Paul 
Brunner, Fritz Lysser und Alfred Schlatter.

Dies war der eigentliche Beginn meiner über 20-jährigen  
Dirigententätigkeit.

Nach dem Nachtessen hatte ich meine erste Männerchor-
probe. Beginn 20.15 Uhr, um 21 Uhr kam der Erste! Bis 21.30 
Uhr waren zehn Mann da. Man beriet bis um 22 Uhr über die 
Männerchorreise. Dann sangen wir noch zwei Lieder. 

Wie ermutigend ein solcher Beginn für einen neuen Dirigen-
ten war, möchte ich der Fantasie des Lesers überlassen. 

18. Juli 1957: Heute Abend leitete ich den zum ersten Mal 
richtig. Sie kamen pünktlicher. Wir sangen aber im Schul-
hausgang (Ferienreinigung des Schulzimmers). Es ging or-
dentlich. Die Männer gefallen mir. 

Am Schluss wünschten sie mir alles Gute für die Rekruten-
schule.

Der Kassier des Männerchors eröffnete mir, dass ich für 
jede Probe 5 Franken Entschädigung erhalte. Diese  
Besoldung galt nun für mehrere Jahre.

In der Zeit des Zweiten 
Weltkrieges
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Im Protokoll der GV des Män-
nerchors vom 29. März 1957 steht 
kurz und bündig:

Tätigkeit: Für die Anschaffung einer 
Vereinsfahne wird diskutiert, jedoch 
vorläufig kein Beschluss gefasst.

Protokoll der GV vom 11. Januar 1958:

Tätigkeitsprogramm: Ferner wird die 
Anschaffung einer Vereinsfahne erwo-
gen. Nach kurzer Diskussion wird zur 
Abstimmung geschritten. Die Mehr-
heit stellt sich positiv zur Anschaf-
fung einer Fahne.

1958 wurde die neue Fahne feierlich 
eingeweiht. Im Kassabuch werden 
von der Fahnenweihe lediglich die Ein-
nahmen von Fr. 870.65 ausgewiesen. 
Punkt und fertig! 

Wie war denn der Werdegang? Zuerst 
musste die Fahne entworfen werden. 
Zum Glück war soeben der Schriftset-
zerlehrling Hans Blatter dem Män-
nerchor beigetreten; er sollte die Ge-
staltung übernehmen. Als Alternative 
wurde jedoch noch ein zweiter Entwurf 
der Fahnenfabrik in Auftrag gegeben. 

Hans Blatter wollte eine fröhliche 
Fahne gestalten. Deshalb wählte er ein 
kräftiges Gelb als Untergrund und die 
Harfe als Symbol für Gesang und Ge-
selligkeit; die Schrift sollte klassisch 
und zeitlos sein. Das Büetigenwappen 
durfte nicht fehlen.

Von diesem Grundentwurf wurden zwei 
oder drei Versionen mit verschiedenem 
Gelb, verschieden grossen Harfen und 
Schriften erstellt und dem Chor vorge-
legt, zusammen mit den Vorschlägen 
der Fahnenfabrik. Der Chor entschied 
sich für den vereinsinternen Entwurf 
und gab die Fahne in Auftrag.

Mit der Fahnenweihe, einem ausgiebi-
gen Dorffest, wurde die Fahne nun  
eingeweiht. Zum Fahnenmarsch der 
Musikgesellschaft übergab symbolisch 
das älteste Mitglied des Männerchors, 
Fritz Linder-Arn, Uhrmacher, Land-
wirt und Gründungsmitglied, die neue 
Fahne dem jüngsten Mitglied Hans Blat-
ter, (zukünftiger Träger seiner Fahne.)

Leider sind im Protokollbuch keine Ein-
tragungen gemacht worden, auch Doku-
mente von der Fahnenweihe sind nicht 
gefunden worden. Aber Hans Blatter 
konnte mir darüber berichten. Weitere 
Informationen versuchte ich bei der Fah-
nenfabrik einzuholen, aber in den frühen 
Morgenstunden des 30. August 1975 
richteten verheerende Überschwem-
mungen in Langenthal und in den Dör-
fern entlang der Langete grosse Schä-
den an. Auch die Fahnenfabrik wurde 
nicht verschont. Alle im Keller gelager-
ten Materialien sowie das Archiv der  
Fabrik wurden weggeschwemmt bzw. 
vernichtet. So konnte man mir leider kei-
ne Auskunft über die Herstellung und 
Kosten der Fahne für den Männerchor  
Büetigen von 1958 geben. 

Aus den Jahresberichten 
der Präsidenten

Der Gestalter und Fähnrich der Männerchorfahne 
Hans Blatter zusammen mit Fritz Linder-Lüdi.

1973: … aber nicht etwa mit einem ge-
wöhnlichen Feldstecher, nein, das von 
Erwin Buholzer mitgeschleppte Sche-
renfernrohr der Armee musste her-
halten.

1975: 1. Augustfeier, zusammen mit 
der Trachtengruppe: Miese Beteili-
gung der Männerchörler … denn 
nur ganze vier Mann beteiligten 
sich. – Und das an der Geburtstagsfei-
er der Schweiz!

1976: … Pfingstmontagtanz. Auf der 
ganzen Linie eine Pleite!

1978: … Der defizitträchtige Pfingst-
montagtanz soll nicht mehr durchge-
führt werden.

1989: … we me aui Probe, d’GV u 
d’Früehligsversammlig plus aui Uftritte 
zeut, so chöme mer uf ene Beteiligung 
vo 77%: nid grad hervorragend aber ou 
nid hundsmiserabu, öppe nes 4½!

1991: … aber jitz isch er do gsi, dr 25.5., 
sicher der Höhepunkt i üsem Ver-
einsjohr. Zum erschte Mou isch üse 
Chor anes Schwiizerischs Gsangsfescht 
greist. Zwöi Mou hei mer Uftritt gha: 
am Morge üse Einzuchorvortrag «Ds 
Chiantilied» u am Nomittag mit em 
Atelierchor d’Schubertlieder. Bi üsem 
Wettlied isch es sicher nid dr Aperitif u 
o nid ds Minijupe vo der Dirigäntin gsi, 
wo nis Härzchlopfe gmacht hei; nei mir 

hei gwüsst, dass Experte üse Vortrag 
kritisch wärde unger d’Lupe näh. Der 
Expert het üs nächär gseit, dass üse 
Vortrag erfrüschend, rhythmisch tiptop 
u suber tönt heig. E chli vermisst heig er 
e dütleche Gsichtsusdruck. Mir hätte 
rueig e chli dörfe probiere, di südländi-
schi Stimmig lo ufzcho. – U das hätte 
mer doch zum Donner eigentlich o no 
chönne oder wenigschtens probiere 
z’chönne. …

1994: Bieler Tagblatt vom 19.1.1994. 
Der Jahresbericht des Präsidenten Hans 
Durtschi, vorgetragen in Versform, 
stimmte an der Generalversammlung 
des Männerchors Büetigen fröhlich.

Joshua fit the Battle of Jericho, Hei mer 
für ds’Chilchekonzärt wider füre gno, 
Mit der Trachtegruppe u der Musig- 
gsellschaft, Hei mer’s ou das Johr wie-
der gschafft, Zäme es paar Lieder z’sin-
ge, U ne Huufe Lüt i d’Chilche z’bringe.
 
1997: … bim profimässige Aufmarsch, 
ystudiert mit üsem vereinseigene Cho-
reograf Walter Heuer uf d’Bühni vom 
Theatro Nuovo zum grosse Uftritt a 
däm Internationale Chorfestival – bim 
Zittere vor em Uftritt – bim Ufschnufe, 
nachdäm es gar nid eso schlächt isch 
gange – bim Astoose mit eme Glas Bar-
dolino …

2000: … fasch wie Gladiatore im alte 
Rom sy mer nach em Schwiizerische 

Gsangsfescht z’Martigny am 4. Juni 
z’Büetige empfange worde. Vor luter 
Begeischterig isch d’Büetiger Musig 
bim Empfangsmarsch fasch drusgheit.

2003: … die Besucher fanden, dass 
das von Andreas Blösch geschriebene 
Theater, in welchem die Lieder integ-
riert waren, wirklich die allerbeste 
Abendvorstellung der letzten 112 Jahre 
war. 

2011: … unser fest angestellter Reise- 
leiter Carlo Giraudi hat einmal mehr 
eine tolle Reise organisiert. Diesmal 
ging es für zwei Tage nach Süddeutsch-
land.

2012: … die Beteiligung an den Proben 
ist gegenüber dem Vorjahr um 4%, 
man höre und staune, gestiegen. (von 
78 auf 82 Prozent). ... da ist eine neue 
Tendenz festzustellen, welche unbe-
dingt beibehalten werden muss.

Vereinsfahne 1958



14 15

1995 Kegeln am 
Nordpol
Nicht nur das Singen, auch zwischendurch ein gemütlicher Höck beim Kegeln oder 
Minigolf wird im Verein sehr geschätzt. So kam es beim Kegel-Höck im Bären zu 
Oberwil zu der ganz eminenten Frage, wo nun im Kegelkeller Nord, Süd, Ost oder 
West ist; es standen Behauptung gegen Behauptung. Leider ist vom Protokoll- 
führer keine Niederschrift verfasst worden. 
 
Nach langer und eingehender Diskussion ist eines klar geworden: In Oberwil ist 
Süden in allen 4 Himmelsrichtungen, das beweist, dass Oberwil am Nordpol 
ist … oder? 

	� 9.–12. Oktober. Reise nach Schwangau (D).  
Konzert im Kurhaus mit 13 verschiedenen Liedern. 
Konzert in der Wallfahrts-Kirche Wies mit drei Liedern.

2005	� Das im Mai durchgeführte Taktfest in der neuen Lin-
denhalle war einer der strahlenden Höhepunkte bei der 
Durchführung des Amtssängertages in Büetigen.  
An zwei Wochenenden war Büetigen eine einzige 
Festhütte. Am ersten Wochenende, 20.–22. Mai, fand 
der Seeländische Musiktag statt, am zweiten Wochen-
ende, 27.–29. Mai, der Amtssängertag. Speziell für das 
Taktfest ins Leben gerufen wurde das Gemischt-
chor-Projekt The Unlimited Voices mit über 100 Sän-
gerinnen und Sängern, begleitet von der Musikgesell-
schaft Büetigen. Für alle ein musikalischer Genuss.

2008 	� Schweizerisches Gesangsfest Weinfelden, Vortrag 
am 14. Juni in der Katholischen Kirche: Michelle, 
When I’m sixty four.

�	� Spontanauftritt in Weinfelden. Konzert mit 13 Liedern 
vor grossem Publikum (verursachte längere Verkehrs-
sperrung bzw. Umleitungen in der Innenstadt!).

2010	� Berner Kantonalgesangsfest in Spiez 29./30. 
Mai. Vortrag: Signore delle cime, Spiel mir eine alte 
Melodie, Ausgerechnet Bananen. Ständchen-Singen 
im Krankenheim Spiez. Konzert mit elf Liedern.

2012	� Chorfest 15.–17. Juni in der Lindenhalle. Erfolgreiches 
Gemischtchor-Projekt «Mixed Emotions» mit über 
100 Sängerinnen und Sängern. Die poppigen Lieder 
wurden live begleitet von der Band «The Darts».

2015	� 20./21. Juni Schweizerisches Gesangsfest Mei-
ringen – der nächste Höhepunkt!

Otto Weber in seiner ruhigen Art, Martin Schütz, der mit 
dem Cello, Daniela Huber, die feine melancholische Seite, 
Doris Stähli, die aufstrebende Leiterin, Ursula Mohn, die Po-
wer-Dirigentin, und Doris Däster mit ihrer akribischen Genau-
igkeit gaben dem Männerchor in den letzten 58 Jahren das 
gewisse Etwas, das den Männerchor Büetigen auszeichnet.

Kleine und grosse Erfolge
1990	 100 Jahre Männerchor Büetigen. 
	 Feier: Jubilate – Cantate.

1991	� Erstmals an einem Schweizerischen Gesangsfest 
in Luzern. Auftritt in Sursee. Lied: Chianti-Lied. 

1996	� Kantonales Gesangsfest Langnau. 
	 Lied: Swiss Medley. 

1997	� 2.– 6. April. Reise nach Verona. Tage Internationaler 
Chormusik Teatro Nuovo Verona (I). 

	 Lieder: Swiss Medley, Mein kleiner grüner Kaktus, 	
	 Ave Maria no morro. 

1999 	� Appenzellisches Gesangsfest in Gais AR. 
	 Lieder: Hambani Kahle. N’kosi Sikelel’i Afrika.

2000	� Schweizerisches Gesangsfest in Sion, Chorvor-
trag in Martigny. Lieder: Ein Freund, ein guter Freund, 
Mein kleiner grüner Kaktus.

 
2001	� Auffahrtskonzert in der Kirche Diessbach am 23. 

und 24. Mai mit der Musikgesellschaft und der Trach-
tengruppe. Der Zeitungsbericht im Bieler Tagblatt 
dokumentiert die Begeisterung, die der Chor bei  
diesem Auftritt hervorgerufen hat: Da zogen sie im  
schwarzweissen Outfit mit bunten Krawatten in den  
akustisch hervorragenden Konzertraum ein. Die Diri-
gentin Doris Stähli Widmer stimmte für die 33 Keh-
len des Büetiger Männerchors und ihrer «Friends» 
den geheimnisvollen Vierklang an. Was folgte, war 
ein Feuerwerk jazziger Südstaaten-Melodien aus der 
«Barbershop»-Tradition. Die singenden Büetiger Bar-
biere begeisterten das Publikum mit ihrer Projektar-
beit, welche an zehn intensiven Abenden für dieses 
Auffahrtskonzert einstudiert worden war.

2003	� Kantonales Gesangsfest Wangen a.A. Lieder: 
Spiel mir eine alte Melodie, Die kleine Barke im 
Wind.
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1992  «Mittelmeer-Kreuzfahrt»
v. l. n. r. Martin Arn, Peter Boss

1997  «Camping Verona»
v. l. n. r. Heidi Schwab, Martin Ammeter, Dori Kunz, Hans-Jörg Peter
Margrit Jauch, Theres Meichtry

2003  «Auf Schloss Gruselstein»
v. l. n. r. Gesepenst 1, 2, 3, 4, 5, 6

2004  «Es Jubiläum»
v. l. n. r. Peter Frick, Res Jauch

2000  «Viva Las Vegas»
v. l. n. r. Heidi Schwab, Rosmarie Aegerter, Jannik Trachsel

2014  «Trauminsel Santiano»
v. l. n. r. Martina Linder, Christoph Mutti

1999  «Ärger in El Dorado City»
v. l. n. r. Ferdinand Simmler, Hans Durtschi, Rolf und Brigitte Kaufmann

2011  «Uf dr Chüebodenalp»
v. l. n. r. Jürg Stettler, Andrea Durtschi, Werner Bosch
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Der Schluss 
Ein kleiner Dorfverein, aber eine grosse Ausstrahlung. Was der Männerchor in den 
letzten Jahren geleistet hat, kann man nur schwer in Zahlen ausdrücken.
 
Büetigen verliert seit den 70er-Jahren nach und nach seine Begegnungsorte: die 
Käserei, die Metzgerei, das Konsum, zwei Lädeli und zu guter Letzt noch die Post-
stelle. Dass die Büetigerinnen und Büetiger ein grosses Bedürfnis nach Begeg-
nung und geselligem Zusammensein haben, bekommt auch der Männerchor zu 
spüren. Seine Unterhaltungsabende werden sehr gut besucht und seit der Eröff-
nung der neuen Lindenhalle sind sie in der ganzen Region so beliebt, dass Platzre-
servationen nötig sind. 

Hoffen wir, dass der Männerchor Büetigen noch viele weitere Jahre Freude am 
Singen hat und mit unterhaltsamen Konzerten sich und seinem Publikum ein biss-
chen Lebensfreude bringt.

Etwas muss noch gesagt werden: In all den 125 Jahren war immer jedes Mitglied 
wichtig, in welcher Funktion auch immer. Ohne jeden Einzelnen ist ein Verein nicht 
über Jahrzehnte lebensfähig. Jedes Mitglied setzt sein Können und seine Fähigkei-
ten ein und ist bereit, klare Funktionen zu übernehmen. Der eine kann vielleicht 
etwas mehr als der andere. Aber jede einzelne Stimme im Chor ist wichtig und 
findet Anerkennung. Das ist meiner Meinung nach das Erfolgsrezept des  
Männerchors Büetigen.

Dank
Der Druck dieser Chronik wurde uns dank grosszügigen Spenden der Einwohner- 
gemeinde und der Burgergemeinde Büetigen sowie der L. Klein AG, Biel ermöglicht. 

Der Männerchor Büetigen dankt allen ganz herzlich.
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Anhang
Präsidenten von 1890 bis 2015

??    –1910 	 Nussbaum Ernst 
1910–1910 	 Balmer Eduard
1910–1921 	 Linder Fritz (-Arn) 
1921–1927 	 Arn Alfred
1927–1932 	 Arn Fritz (-Nobs)
1932–1933 	 Christen Hans
1933–1935 	 Danz Fritz
1936–1947 	 Lysser Fritz
1947–1953 	 Aeschbacher Ernst 
1953–1955 	 Arn Ernst (-Schneider)
1955–1957 	 Lysser Fritz
1957–1959 	 Schlatter Alfred
1959–1963 	 Nussbaum Ernst
1963–1965 	 Linder Fritz (-Lüdi)
1965–1968 	 Bangerter Otto
1968–1968 	 Durtschi Walter
1968–1971 	 Arn Walter (-Gilgen)
1971–1973 	 Linder Theodor 
1973–1977 	 Fink Fritz 
1977–1982 	 Arn Ernst (-Rutsch)
1982–1985 	 Arn Walter (-Schwarz)
1985–1989 	 Aegerter Fritz 
1989–1993 	 Blösch Andreas
1993–2002 	 Durtschi Hans
2002–2007 	 Luginbühl Heinz
2007–2009	 Eggimann Fred
2009–2014 	 Stettler Jürg
2014–		  Jauch Res

Ehrenmitglieder

1922	 Bendicht Lysser, Büetigen, †1942 
1948	 Fritz Linder-Arn, Landwirt u. Uhrmacher, Büetigen, †1958 
1953	 Fritz Salvisberg, Wirt zur «Traube», Büetigen, †1955 
1957	 Fritz Linder (-Jordi)-Furrer, Landwirt, Büetigen, †1994 
1958	 Fritz Lysser, Zimmermann /  Wagner, Büetigen, †1975 
1959	 Ernst Schneeberger, Landwirt, Büetigen, †1987
 
1964	 Ernst Arn-Schneider, Landwirt, Büetigen, †1978 		
	 Fritz Fink-Arn, Posthalter, Büetigen, †1975 
1965	 Fritz Arn-Zingg, Landwirt, Büetigen, †1981 
1977	 Ernst Nussbaum, Mech. Meister, Büetigen, †1997 
1982	 Walter Durtschi, Posthalter, Büetigen, †2013 
1984	 Fritz Linder-Lüdi, Landwirt, Büetigen
1993	 Otto Weber-Bagutti, Lehrer, Büetigen
1995	 Fritz Fink, Masch. Schlosser, Büetigen, †2014
1998	 Gottfried Schneider-Arn, Landwirt, Büetigen
2005	 Fritz Aegerter-Arn, Sattler / Bodenleger, Büetigen
2009	 Hans Durtschi, Bautechniker, Dotzigen
2012	 Andreas Blösch, Lehrer, Büetigen

Dirigentinnen und Dirigenten seit 1890

1890–1912	 keine Angaben 
1913–1923	 … Steiner, †
1924–1930	 Alfred Kocher †
1931		  Ernst Anker, †
1932–1945	 Hans Kern †
1946–1952	 Hans Spring, †
1953–1954	 Hermann Waber †
1955–1957	 Theo Schwarzenbach
1958–1975	 Otto Weber 
1975–1979	 Martin Schütz 
1979–1979	 Otto Weber 
1979–1980	 Daniela Huber 
1980–1984	 Otto Weber 
1984–2005	 Doris Stähli Widmer
		  Ursula Mohn (Stellv. Aug.–Nov. 1989)
2005–		  Doris Däster 

Mottos der Abendunterhaltungen ab 1987

Ab 1987 wurden alle Konzerte an den Unterhaltungsabenden 
unter ein spezielles Motto gestellt. 1992 verfasste Andreas 
Blösch erstmals ein Theaterstück, in welchem er die Theaterrol-
len den Schauspielern auf den Leib schrieb und die Männerchor-
lieder in das Theatergeschehen einbaute. Diese «Büetiger  
Spezialität» fand auch in den folgenden Jahren viel Anklang (*).

1987 	 Reise um die Welt 
1988	 Dorfleben und Schiff, ahoi
1989 	 Nord – Süd
1990 	 100 Jahre Männerchor Büetigen: Ufgwärmts u Früsches
1991 	 Grotte ticinese 
1992 	 Mittelmeer-Kreuzfahrt (*Drehbuch Andreas Blösch)
1993 	 Schwarz-weiss & farbig / Vom Ku’damm bis Broadway 
1994	 Orient-Express 
1995	 Jetzt geht die Post ab (*)
1996	 Agenda 95 
1997	 Camping Verona (*)
1998	 Nachtexpress 
1999	 Ärger in El Dorado-City (*)
2000	 Viva Las Vegas (*)
2001	 Wieder deheim! Back from Las Vegas 
2002	 Höche Bsuech 
2003	 Auf Schloss Grubenstein oder Gruselstein (*)
2004	 Es Jubiläum (20 Jahre Doris Stähli als Dirigentin) (*)
2005	 Ein Fest kommt selten allein
2006	 Das 1. Mal (Nach 116 Jahren Konzert und Theater 		
	 im Bärensaal nun das 1. Mal in der neuen Lindenhalle)
2007	 Im Angesicht der Jahrzahl 007 (*)
2008	 Zrügg i d 60er Johr
2009	 International und kleinkariert
2010	 Ungerwägs mit Lieder
2011	 Uf dr Chüenbodealp (*)	
2012	 Vitamin A, B, C
2013	 Lieder aus aller Welt 
2014	 Traum-Insel Santiano (*)
2015	 Go West (*)

Mitglieder Männerchor Büetigen 1890–2014

Name/Vorname	 Ein	 Aus	 Bemerkungen
Aebersold Paul	 1954	 1960	 Austritt
Aegerter  Martin	 1988		  Aktiv
Aegerter Fritz	 1972	 2003	 EM
Aeschbacher  Ernst	 1928	 1954	 †
Arn Alfred	 1927	 1936	 †
Arn Gottfried 	 1890	 ???	 † (Gründer) 
Arn Hans	 1910	 1913	 † (Alfreds)
Arn Hans	 1910	 1926	 † 
Arn Martin	 1990	 2002	 Austritt
Arn (-Gilgen) Walter	 1965	 1972	 † 
Arn (-Griessen) Gilbert	 1985	 2001	 Austritt
Arn (-Linder) Hans	 1910	 1913	 † (Alfreds)
Arn (-Nobs) Fritz	 1910	 1936	 † 
Arn (-Reusser) Otto	 1933	 1960	 † 
Arn (-Rutsch) Ernst	 1967	 1994	 Austritt
Arn (-Schneider) Ernst	 1929	 1978	 † EM
Arn (-Schwarz) Walter	 1964	 1989	 Wegzug
Arn (-Studer) Alfred	 1910	 1930	 †  
Arn (-Thuner) Heinz	 1967	 1991	 Austritt 
Arn (-Wanner) Peter	 1964	 1967	 Wegzug
Arn (-Zingg) Fritz	 1930	 1981	 † EM
Balmer Eduard	 1910	 ???	 † 
Bangerter Alfred	 1890	 1913	 † (Gründer) 
Bangerter Otto	 1963	 1967	 † Wegzug
Bärtschi Johann	 1929	 1939	 † 
Baumann  Fritz	 2000	 ???	 Austritt
Beer Ernst	 1913	 1916	 † 
Berchten Alfred	 1960	 1961	 Wegzug
Berchtold Hans	 2008	 2010	 Austritt
Berchtold Ernst	 1956	 ???	 Austritt
Berger Ferdinand	 1910	 ???	 †
Berger Gottfried	 1910	 ???	 †
Beyeler Christian	 1919	 ???	 †
Bieri Gottlieb	 1910	 ???	 †
Blaser Ernst	 1932	 ???	 ?
Blatter Hans	 1958	 1984	 Wegzug
Bleuer Hans	 1916	 ???	 Wegzug 
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Der Männerchor in Feierstimmung

(es fehlt Martin Wagner)

Timon Eggimann

Viktor Capelli

Peter Meyer

Fred Eggimann

Hans Durtschi

Robert Walther

Eduard Fink

Marc Feller

Hanspeter Obrecht

Werner Bosch

Thomas Doppler

Res Jauch

Fritz Fink

Werner Staub

Martin Aegerter

Andreas Blösch

Christoph Mutti

Hans Kunz

Denis Schmitt

Thomas Serraglia

Jürg Stettler

Martin Blösch

Hanspeter Lüthi

Doris Däster  

Ferdinand Simmler

Godi Schneider

Peter Boss

Carlo Giraudi

Bernd Riedel

Kurt Wälchli
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Blösch Andreas	 1977		  Aktiv, EM
Blösch Martin	 1996		  Aktiv
Blunier Werner	 1952	 1964	 † Wegzug
Bosch Werner	 2008		  Aktiv
Boss Peter	 1991		  Aktiv
Brawand Fritz	 1959	 1967	 Wegzug
Brideraux Charles	 1927	 1929	 ?
Brunner Hanspeter	 1968	 1969	 ?
Brunner Paul	 1956	 1963	 Wegzug
Buholzer Erwin	 1965	 1979	 Wegzug
Burri Fritz	 1936	 1950	 † 
Capelli Viktor	 2000		  Aktiv
Christen Hans	 1928	 1937	 Wegzug
Danz Fritz	 1932	 1937	 Wegzug
Dick Fritz	 1890	 ???	 † (Gründer)
Doppler Thomas	 2010		  Aktiv
Dumont Emil	 1916	 ???	 †
Durtschi Walter	 1959	 1985	 † EM 
Durtschi Hans	 1974		  Aktiv, EM
Egger Karl	 2008	 2010	 Austritt
Eggimann Timon	 2001		  Aktiv
Eggimann Fred	 2000		  Aktiv 
Engel Armin	 1952	 1960	 † 
Eymann Karl	 1948	 1951	 ?
Feller Marc	 2005		  Aktiv
Fink Fritz	 1960		  Aktiv, EM
Fink (-Ambs) Eduard	 1978		  Aktiv
Fink (-Arn) Fritz	 1910	 1969	 † EM
Fink (-Weibel) Ernst	 1986	 1987	 Austritt
Fischer René	 1966	 1974	 †
Frei Paul	 2005	 2007	 Austritt
Freiburghaus Johann	 1912	 ???	 †
Frick Peter	 1997	 2001	 Austritt
Friedrich Fritz	 1910	 ???	 †
Friedrich Samuel	 1974	 1978	 Austritt
Friedrich Walter	 1935	 1945	 †
Fuhrer Otto	 1947	 1956	 †
Fuhrimann Alfred	 1923	 ???	 ?
Gerber Rudolf	 1967	 1972	 Wegzug
Gfeller Heinz	 1980	 1988	 † 
Giraudi Carlo	 2000		  Aktiv
Glauser Fritz	 1924	 1929	 †
Gugger Walter	 1910	 1928	 Wegzug
Gutjahr Jakob	 1912	 ???	 †  

Hadorn René	 1982	 1984	 Wegzug
Heimberg Rudolf	 1910	 1910	 †  
Herren Paul	 1953	 1964	 † Wegzug
Hess Urban	 1996	 ???	 Wegzug
Heuer Walter	 1976	 2005 	 Austritt	
Hofmann Gottfried	 1890	 ???	 † (Gründer)
Hold Siegfried	 2001	 2003	 Wegzug
Holzer Pius	 1988	 1991	 Austritt
Hüssi Hans	 1938	 1939	 ?
Jakob Ernst	 1919	 ???	 †
Jauch Res	 1988		  Aktiv
Jenni Adolf	 1919	 ???	 †
Jordi Ernst	 1919	 1947	 † 
Jordi Otto	 1924	 ???	 †
Jutzi Hans	 1910	 ???	 †
Kamer Josef	 1995	 2003	 Austritt 
Kilchmann Walter	 1941	 1942	 Wegzug
Kunz Hans	 1986		  Aktiv
Lanz Johann	 1890	 ???	 † (Gründer)
Lehmann Stefan	 2007	 2009	 Austritt
Leiser Alexander	 1916	 ???	 †
Leuenberger Andreas	 1987	 1992	 Wegzug
Leuenberger Hans	 1982	 1985	 Austritt 
Leuenberger Marcel	 1968	 1971	 †  
Linder Alfred	 1921	 1923	 (d. Alex)
Linder Charles	 1974	 1979	 Wegzug
Linder Ernst	 1913	 ???	 †
Linder Fritz	 1916	 ???	 † (Alexanders) 
Linder (-Arn) Fritz	 1890	 1958	 † EM Gründer
Linder (-Jordi) Fritz	 1921	 1969	 † EM
Linder (-Kunz) Theodor	 1961	 1979	 Austritt
Linder (-Lüdi) Fritz	 1949	 2009	 EM
Linder (-Rihs) Alfred	 1921	 1936	 †  
Linder (-Ris) Alfred	 1941	 ???	 ???
Linder (-Schütz) Alfred	 1937	 1939	 †
Linder (-Wyler) Peter	 1974	 1978	 Austritt
Liniger Hans	 1910	 1911	 † 
Luginbühl Heinz	 1982	 2005	 Austritt
Lüscher Paul	 1926	 1928	 †  
Lüthi Daniel	 2000	 2002	 Austritt
Lüthi Hanspeter	 2001		  Aktiv
Lysser Bendicht	 1890	 1942	 † EM Gründer 
Lysser Fritz	 1922	 1971	 † EM
Mascurin Ferdinand	 1972	 1973	 Wegzug

Masson Robert	 1919	 ???	 †  
Mathys Hans	 2005	 2009	 Austritt
Mayoleth Marcel	 1987	 1988	 Wegzug
Meichtry Hanspeter	 1986	 2005	 Austritt	
Meyer Peter	 2001		  Aktiv
Mutti Christoph	 2014		  Aktiv
Middeldorf Paul	 1937	 1938	 Wegzug
Mühlemann Hans	 1952	 1964	 Austritt
Müller Ernst	 1946	 1947	 Wegzug
Neuenschwander Rudolf	 1946	 1947	 ?
Nussbaum Alex	 1910	 ???	 †  
Nussbaum Armin	 1959	 1963	 †  
Nussbaum Ernst	 1910	 1914	 †  
Nussbaum Ernst	 1954	 1985	 † EM
Nussbaum Fritz	 1910	 ???	 †  
Nussbaum Hans-Rudolf	 1964	 1995	 Austritt
Nussbaum Paul	 1941	 1945	 †
Nydegger Adolf	 1919	 1931	 †
Nyffenegger Alex	 1910	 1930	 † 
Obrecht Hanspeter	 2013		  Aktiv
Perren Ernst	 1989	 1990	 Wegzug
Probst Ernst	 1928	 1932	 †
Reimann Ernst	 1944	 ???	 ?
Riedel Bernd	 2007		  Aktiv
Riedwyl Fritz	 1945	 ???	 † 
Riedwyl Hans	 1944	 1947	 † 
Ritz Fritz	 1952	 1971	 †  
Ronchi Hugo	 1941	 1943	 †
Rösch Hans	 1928	 1931	 Wegzug
Röthlisberger Hansueli	 1983	 1985	 Austritt
Ruch Ernst	 1924	 ???	 †
Salvisberg Fritz	 1919	 1955	 † EM	
Salvisberg Ernst	 1936	 ???	 † 
Schär Walter	 1932	 1935	 Wegzug
Schlatter Alfred	 1948	 1973	 † 
Schneeberger Ernst	 1924	 ???	 † EM
Schneider Alfred	 1963	 ???	 ?
Schneider Fritz	 1958	 1960	 ?
Schneider Gottfried	 1949	 1951	 †
Schneider (-Arn) Gottfried	 1963		  Aktiv, EM
Schneiter Rudolf	 1910	 1947	 † 
Schönmann Walter	 1963	 1973	 † Austritt
Schmitt Denis	 2012		  Aktiv
Schott Joachim	 1997	 2000	 Austritt

Schwarz Hans	 1926	 1948	 Wegzug
Schwarz Rudolf	 1942	 1948	 Wegzug
Segessenmann Andreas	 1993	 1994	 †
Segessenmann Ernst	 1955	 1960	 †	
Serraglia Thomas	 1979		  Aktiv
Simmler Ferdinand	 1996		  Aktiv
Simon Ernst	 1924	 1949	 †
Simon Fritz	 1944	 1953	 Wegzug
Staub Werner	 2014		  Aktiv
Stämpfli Ernst	 1919	 1926	 †
Stauffer Bernhard	 1996	 1997	 Austritt
Steffen Urs	 2007	 2008	 Austritt
Steiner Gottfried	 1916	 1922	 † 
Steiner Walter	 2000	 ???	 †
SteinerRené	 1990	 ???	 Austritt
Steiner Hans	 1980	 1983	 Austritt
Stettler Jürg	 2001		  Aktiv
Stettler Andreas	 1977	 1992	 Austritt
Stettler Werner	 1948	 1960	 † 
Streminger Rudolf	 1927	 ???	 ?
Süssengut Kurt	 1930	 1934	 ?
Tierwächter Fritz	 1948	 1950	 † 
Trefalt Felix	 1978	 1983	 Austritt
Trefalt Thomas	 1985	 1989	 Austritt
Tschanz Fritz	 1910	 ???	 †  
Wagner Martin	 1992		  Aktiv
Walther Robert	 2010		  Aktiv
Weber Otto	 1958	 2003	 Dirig.1958–84 EM
Weibel Bendicht	 1890	 ???	 † (Gründer)
Weibel Ernst	 1928	 1953	 Austritt
Weibel Fritz	 1913	 1914	 †
Weibel Hans	 1910	 1931	 † 
Wenger Fritz	 1992	 2014	 Austritt
Weyeneth Alfred	 1949	 1957	 Austritt
Wüthrich Walter	 1961	 1974	 † 
Wyss Reto	 1993	 1994	 Wegzug
Zeller Ernst	 1933	 1938	 †  
Zingg Werner	 1948	 1952	 Austritt 
Zweifel Willi	 1978	 1988	 Wegzug

EM = Ehrenmitglied
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Theater

Bei den alljährlichen Unterhaltungsabenden, welche meis-
tens anfangs Jahr im Bärenssaal stattfanden, wurde im  
Anschluss an das Liederkonzert ein Theater (manchmal so-
gar zwei) aufgeführt. Seit 2006 wird nun dieser Anlass in der  
Lindenhalle durchgeführt. Die Theatergruppe setzte sich 
meistens aus Mitgliedern des Männerchors und Frauen von 
Büetigen und Umgebung zusammen.

1893	 Unschuldig und Der Erste der Beste
1894	 Der Hausdrache und Eine muss heiraten	
1896	 Der Nachtwächter und Wer weiss, wozu das gut ist
1912	 Die Grille
1923	 Der Schneidermeister Schnüfeli und sein erster 
	 Geniestreich
1925	 De Briefträger vom Hohbüel oder die Macht der Töne
1926	 Die grosse Maus
1927	 Die Rose vom Oberland oder Vaterfluch 
	 und Muttersegen
1929	 Alles wägeme Hemdschnöpfli und Dr Sängerchrieg
1930	 Bärndürsch-Obe mit Karl Grunder
1933	 Der Hüttenwart
1942	 Läbigi Schueh
1943	 Filmvorführung: Kennst du dein Heimatland
1945	 E asteckendi Gsundheit
1949	 Hansjoggeli, der Erbvetter
1958	 Der Ruetehof
1960	 Ha a-n-em Ort es Blüemeli gseh
1962	 Zwüsche Tür u Angle
1963	 Vermisst wird ...
1964	 Steibruch
1965	 Eine vo der Landstross
1966	 Dr ehrliche Lump
1967	 E herte Wäg
1969	 E Maa im beschte Alter
1970	 D Tante Galathe
1971	 E glatti Stürmoral
1972	 Drei Tag Chefi
1973	 Gäld regiert d Wält
1974	 De dopplet Zahltag
1975	 Der Gyt-Tüüfel
1976	 E Toufi

1977	 Em Willi si Frou
1978	 Dr Doppelgänger
1979	 Verrächnet
1980	 Vorhar u nächhär
1981	 D Tante Galathe
1982	 Die alti Kumode
1983	 Mönsch sy muess der Mönsch
1984	 Der rächt Ma muesch ha
1985 	 Härzdame (Liebhaberbühne Biel)
	 Urchigi Choscht (Bieler Spielleute)
1986	 Liebi mit Blächschade (Seeland-Bühne)
1987	 Biogas u Bureschpäck
1988	 Em Bünzli sys Lädeli
1989	 Muratori
1990	 Wär isch verruckt?
1991	 D Familie-Sitzig
1992	 Mittelmeerkreuzfahrt auf der MS Concerto
1993	 Ds Plousch-Renne
1994	 Der Geisterzug
1995	 Jetzt geht die Post ab
1996	 S’ Ehremitglied
1997	 Camping Verona
1998	 De Werbespot
1999	 Ärger in El Dorado-City
2000	 Viva Las Vegas
2001	 Aues erstunke und erloge (Rente gut–alles gut)
2002	 Schwarzi Göggs u wyssi Chräge
2003	 Auf Schloss Gruselstein
2004	 Es Jubiläum
2005	 Do hesch de ds Gschänk
2006	 Sexy Sepp
2007	 Im Angesicht der Jahrzahl und der Lizenz 
	 zum Blödeln
2008	 Drei Männer im Schnee
2009	 Immer uf di Chlyne
2010	 Alles wägem Miliö
2011	 Uf dr Chüebodenalp
2012	 Vitamin B
2013	 Liebi macht erfinderisch
2014	 Trauminsel Santiano
2015	 Go West

 

Männerchor Büetigen 
 

    in der Lindenhalle Büetigen  
 

 Konzert  Zrügg i d 60er Johr 
 

 ! DOSI AND THE WILD BOYS 

 ! DS SCHI-LEHRER-CHÖRLI VO GSTAAD  

 ! HAZY OSTERWALD SINGERS 
 

 

 Theater Drei Männer im Schnee 
 

 
    Komödie in fünf Akten von Charles Lewinsky, 

    nach dem gleichnamigen Roman von Erich Kästner 

 

Konzertbeginn  20:00 Uhr 

Abendessen ab 19:00 Uhr  

Reservationen Peter & Karin Boss, ab 25.Januar   

    032 384 75 78   (19:00 - 20:00) 
 

 DO    FR   SA 

 7.2.    8.2.   9.2.   2008 

Donnerstag, 6. Februar 2014
Freitag, 7. Februar 2014
Samstag, 8. Februar 2014
jeweils 20.00 Uhr in der
Lindenhalle Büetigen

Konzert 
im Theater

Männerchor 
Büetigen

Leitung Doris Däster

„Traum-Insel Santiano“

Plakat «Schwarz-wyss & farbig» 
1993

Plakat «Drei Männer im Schnee» 
2008

Plakat «Traum-Insel Satiano» 
2014
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100 Jahre
Männerchor Büetigen

Vereins-Chronik

1890 – 1990

Das Lied «Mein kleiner grüner Kaktus»
Gezeichnet von Sandra Durtschi
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Der Männerchor am Amtssängertag in Meinisberg 1924
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Vereinsreise 1975 auf den Monte Generoso

Vereinsreise 1973 aufs Schilthorn

Vereinsreise 1984 mit TGV nach Paris
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Auf einer Vereinsreise mussten dem Dirigenten die Hosen 
geflickt werden
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